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ber den W. oert der leilchbrähe
des Fleilches an der Nahruns der verſchiedenen Völker
Sanz Sewaltig , aber vollſtön lig entbehrt Kann das Fleiſch

nicht werden , denn der menſchliche Verdauungs Apparat Kkann die
Ernöhrung er Pflangenkoſt auf die Dauer nicht
lichern , we r und nur zum Teil ausnutzen Kann

ch lind zwar nicht

ehr Nöhrſtoffe enthalten
1fals in pflanglichen Nahrungs⸗

Klitteln/ es enthõlt jedoch ge

ASer leines beliebter
1 1 J 1Ichmacłkes lind . Beim Rochen

1 J 1J 0gehen die Stoffe in die Fleiſch -
b ſchmeckt ausgekochtes Fleiſch fade , denn geradebrühe übe

6 8 8das , was ihm leinen groben Vorzug Segenüber andern Nahrungs -
75mitteln verſchafft , hat es durch das Auskochen verloren . M ie dagegen

EFleilchbrühe belebt und erquicłt , ilt uns allen bekannt .

Zoahlreiche willenſchaftliche Verſuche namhafter Forſcher haben er⸗
4 2 1 1des Fleiſches auberordentlich gũnltigwielen , daßb die Extraktivſtoffe

„ Iauf Appetit und V erdauung einwirken . Selbſt ſchwer verdauliche
7 — 7 7Nahrungsmittel , wie Hülſenfrüchte , werden vom Magen bedeutend

1*



en uberleeilchen La

WoOdas Fle

ine wichtiglten Teile, ebet

Purch leineleiner vieleneDurch keine leiner vielen “e S⸗
J 0reichen Schõpfungen iſt Juſt

E II
1 1 b

von Liebig lo volkstümlich Seworden , wie ch leinen Fleilchextrakt .

832 f 1 E ſellſchaf f ert EFfUe
inzig und allein die Liebis Selelllchatt ilt von ihm ermachtigt WordenL
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